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Conſervative Schwenkung in 
Sonntagsruhe. 


Bei der Erörterung der die Sonn- und Seit- 
tagsruhe betreffenden Beſtimmungen der Ge- 
werbeordnungsnovelle von 1891 find die con- 
ſervative Partei und das Centrum gewarnt 
worden, das religiöſe Moment in dieſes Reichs- 
geſetz nicht zu ſtark hineinzutragen. Die Warnung 
war inſoweit fruchtlos, als beide Parteien Der- 
ſchärfungen der von der Regierung beantragten 
Vorſchriften über die Sonntagsruhe im Kandels- 

ewerbe herbeigeführt haben. Dieje Parteien 

nd es nun aber auch, aus denen heraus die 

lauteften Klagen über die geſetzliche Sonntags- 
ruhe ertönen. In Altbaiern und am Rhein, wo 
das Centrum zu Haufe iſt, hat man zuerſt und 
am weitgehendſten die urſprünglichen Aus- 
führungsverordnungen mit Rückſicht auf die 
Stimmung der Bevölkerung zu mildern fin ge- 
nöthigt geſehen und jetzt tritt der conſervative 
Reichstagsabgeordnete Jakobskötter in der Preſſe 
mit einem Abänderungsvorſchlag hervor, der 
von der Auffaſſung ausgeht, man habe bei dem 
Derbot der Sonntagsarbeit am erſten Oſter -, 
Pfingſt- und Weihnachtstag „nur die kirchlichen 
Intereſſen, welche ſich mit den Gewohnheiten 
mancher Länderſtriche, beſonders des platten 
Landes, decken, berückſichtigt, ohne auf die ſtädti⸗ 
ſche Bevölkerung und die thatſächlichen beſtehenden 
Berbältniffe Rückſicht zu nehmen.“ Dieſes Derbot 
iſt aber erſt durch Conſervative und Clericale in 
das Geſetz gebracht worden, wie auch das andere, 
welches den Gewerbebetrieb an den Tagen und 
Stunden, wo Gehilfen nicht beſchäftigt werden 
dürfen, überhaupt unterfagt, welche Vorſchrift 
gleichfalls auf die thatſächlich beſtehenden Der- 
bälmiſſe keine Rückſicht nimmt, auch auf die des 
platten Landes nicht. 

Herr Jahobshötter ſchlägt vor, den Schluß der 
Geſchäfte für die zweiten Feiertage zu gebieten 
und bringt dafür gewichtige Gründe bei. Aber er 
giebt, indem er auf das Intereſſe einerſeits der 
Derkäufer, andererſeits des kaufenden Publikums 


der 


hinweiſt, den früheren Standpunkt ſeiner Partei 
völlig a 3 Ar isr 1] nd 


preis, da dieſe die abjelute-Arbeiis 

an jenen Fefttagen deshalb a ſtaatlichen Mitteln 
erzwang, weil fie von der Kirche als die heiligiten 
detrachtet werden. Der rechtsconſervative Abge- 
ordnete ſchreibt: 

„Man kann ja von ſtreng kirchlicher Auf⸗ 
faffung aus die erſten Feiertage als die höchſten⸗ 
unbedingt heilig zu haltenden Fefttage anjehen, 
gewiß — auch ich habe dies bis letzt Immer ſo 

gehalten. Indeſſen hat mich dies nie ge- 


hindert, an dieſen Tagen in meinem Beruf 


meinem Nächſten zu dienen wie an jedem 

Sonntag, an denen ja auch eigentlich alle Arbeit 

ruhen müßte. Die kirchliche Feier hängt ja 

doch immer von der perſönlichen Stellung 
jedes Einzelnen ab und kann geſetzlich nicht be- 
fohlen werden.“ 

Das wird ja wohl in der Sauptſache zutreffen, 
aber wenn es vor vier Jahren ein Liberaler ge- 
fagt hätte! Blasphemie wäre das Gelindefte ge- 
CCTT—TTT—T—T—T—T—T—T.T.....————————— 


Das verlorene Paradies. 
31) Roman von Anton Freiherr v. Berfall, 


Kitty kehrte nach einem Monat als Frau Na- 
kowsku aus Italien nach M. zurück. Es wäre 
ihr feige erſchienen, dieſer naſerümpfenden efell- 
ſchaft, der die näheren Umſtände ihrer Helrath 
längit kein Gebeimnif mehr waren, auszuweichen, 
andererſeits erfüllte fie der glühende Ehrgeiz, 
eine hervorragende Rolle in ihrem neuen Lebens- 
kreiſe zu spielen. Sie hatte auch ſchon von 
Fürften der Aunft gehört, in deren Salons zu ver- 
kehren jeder Fürft von Geburt ſich zur höchſten 
Ehre rechnet. Solch ein Jürſt jollte ihr Paul 
werden, an ihrer Mitwirkung ſollte es nicht fehlen, 
das Zeug dazu hatte er ja. Da ſtieß ſie gleich 
im Beginn auf ein völlig unerwartetes, ihr ganz 
unbekanntes Kinderniß — auf Geldmangel. Die 
„Diſion“, auf welche Makowehn große Koffnung 
etzte, war bis jetzt unverkäuflih. Die übrigen 
ertigen Bilder hatte er in der Eile, um die Slucht 
zu ermöglichen, um eine verhältnißmäßig geringe 
Summe verhauft, die der italieniſche Aufenthalt jo 
ziemlich aufgezehrt. Don allen Seiten liefen ver- 
altete Forderungen ein, man rechnete auf die reiche 
Mitgift der Gräfin Seefeld. Die Enttäuschung 
Kittgs war herb. Im Reihthum aufgewachſen, 
vor jeder Sorge bewahrt, hatte ſie ſich darüber 
nie Gedanken gemacht. Alle Bedürfniſſe und 
Wünſche befriedigt zu fehen, galt ihr als jelbit- 
verſtändlich. Außerdem übertraf ja Makowskys 
Heim gan; Swloß Bals an Luxus und Glanz. 
Die kleine Wohnung mit gemietheten Möbeln, 
welche fie einen Stock höher bezogen, bildete ſchon 
einen ſchneidenden Contraſt, der ihr weh that, 
und jetzt beſtürmten fie die kleinlichſten Haus- 
haltungsſorgen, denen fie völlig rathlos gegen- 
überftand. Eine Todesangſt befiel ſie. HOhne 
Ahnung unzähliger ſolcher Exiſtenzen, überſchatzte 
fie die Gefahr, und die entſetzlichſten Bilder der 
Armuth, des äußerſten Elends woben ſim in ihr 
Behirn, Bilder, wie fie fie nur einmal im Leben ge- 
ſehen, auf ihren Gängen durch das Arbeiter- 
viertel von Schwarzacker. Trotzdem ftand eines 
bei ihr feſt: nie und nimmer würde fie ſich ent- 
ſchließen, den Vater um eine Unterſtutzung zu 
bitten — lieber das Aeußerfte! 

Jor Watte lachte über ihre engherzige Aengft- 
lichneit erklärte ihr das ſei nun einmal fo im 
Künſtlerleben. Ja, gerade dieſe ſchwankende Un- 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit us nahm 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und 0 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3.50 Mk., durch die Poft bezogen 3. 
Bei wiederholtem Inſeriren en 


2 


— 
4 7 
* 
8 


e von Sonntag Abend 


weſen, weſſen er ſich von den Parteigenoſſen des 
in Jakobskötter hätte beſchuldigen laſſen 
müſſen. 


Deutſcher Reichstag, . 


(Telegraphiſcher Bericht.) 

„„ Berlin, 3. Mai, 

zm Reichstage kam es heute nicht zu den er- 
warteten ſtürmiſchen Verhandlungen. Die Frage 
für die Koſten zur Feier des Nordoſtſeekanals 
rief (wie bereits im geſtrigen Abendblatt tele- 
graphiſch gemeldet) keine große Debatte hervor 
und die Petroleum-Interpellation der Anti- 
ſemiten verlief wie das Kornberger Schießen. 
Staalsſecretär Dr. v. Bötticher erklärte, mit Rück⸗ 
ſicht auf die jetzt ſeitens der Reichsregierung ſtatt⸗ 
findenden Erwägungen könne er die Interpellation 
zur Zeit nicht beantworten, und nachdem ſodann 
der antiſemitiſche Abgeordnete Zimmermann ſeinem 
agitatorifhen Bedürfniß Genüge gethan hatte, 
entſchied ſich das Haus, von weiterer Berathung 
Abſtand zu nehmen. Ein Antrag, in eine Be- 
ſprechung der Interpellation trotzdem einzutreten, 
fand zur Unterſtützung nur 48 Stimmen, ob- 
wohl die Gocialdemokraten, Antiſemiten und 
Conſervativen dafür eintraten; es ſind 
aber 50 Stimmen erforderlich, um eine Be- 
ſprechung zu veranlaſſen. Alsdann nahm 
das Haus mehrere Wahlprüfungen vor. Die 
Wahl des nationalliberalen Abg. Dr. Böttcher 
ſoll gemäß dem Beſchluß der Commiſſion haſſirt 
werden. Es ift ſonſt parlamentariſcher Brauch, 
daß ein Abgeordneter in ſolchem Fall ſein 
Mandat freiwillig niederlegt. Dr. Böttcher ſträubt 
ſich jedoch dagegen. der Derſuch, 


und beantragten Auszählung. Dieſelde er 
Anweſenheit von nur 160 Mitgliedern, alf 
Beſchlußunfähigkeit des Kaufes. Um 
mußte deshalb die Sitzung geſchloſſen wer der 

Die nächſte Sitzung findet morgen um 1 Uhr 
ſtatt; auf der Tagesordnung fteht die dritte 
Leſung des Geſetzentwurfſes betreffend die privat- 
rechtlichen Berhältniſſe der Binnenſchiffayrt und 
Zlöherei und Petitionen. 

Staatsſecretär Dr. v. Bötticher: Das große 
nationale Unternehmen, der Nordoſtſeekanal, geht 
feiner Bollendung entgegen und joll am 1. Juli 
dem Verkehr übergeben werden. Da liegt der 
Gedanke nahe, das große Werk durch eine ent- 
ſprechende Feier einzuweihen. Die verbündeten 
Regierungen ſchlagen einftimmig vor, die dazu 
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fiherheit, dieſes ewige Ringen und Hoffen, dieſer 
bunte Wechſel von Erfolg und Mißerfolg, Reich- 
thum und Armuth gäben ihm dieſen charakte- 
riſtiſchen Reiz. Ein reicher Künſtler, der ſeine 
Coupons aoſchneide oder feine Güter bewirth- 
ſchafte, ſei ein Unding. die Bewohner vom 
Genieland müßten erhaben fein über dieſe klein- 
lichen Dinge. 

So gab ſie ſich Mühe, mitzulachen, in jeder 
peinlichen Lage das Komiſche herauszufinden, mit 
dem Gatten auf künftige ungeheure Summen zu 
rechnen für noch ungemalte großartige Bilder, 
und wenigſtens im kleinen Stile ein Haus zu 
machen. Collegen, rückſichtsloſe Bewunderer 
Makowskys, junge unreife Leute waren die erſten 
Gäste. Kin ſtieß ſich anfangs an ihren rüden 
Dianieren, ihrer Sprache, dem ganzen fremd⸗ 
artigen, ihr unſumpatpiſchen Weſen. Der Unter- 


ſchied zwiſchen dieſer Geſellſchaft und der in Bals 


war doch zu groß. Allmählich jedoch vergaßß ſie 
das alles über der Bergötterung, die fie mit 
Paul, dem Meiſter, trieben. Seldſtverſtändlich 
war ſie ja die Göttin in dieſem Cultus. 

Dieſe zerſetzende Kritin an allem Beftehenden, 
dieſe Verhöhnung alles deſſen, was ihr vor kurzem 
noch das wichtigſte ſchien, der ganzen Umgebung, 
in der fie aufgewachſen, des Reichtgums, jedes 
Standesunterſchiedes, der Religion, der Sitte, ſa, 
felbft der legitimen Ehe, ſchmeichelte jetzt ihrem 
Ohre, und wenn es galt, auf den Trümmern von 
dem allen der freien Kunſt einen Thron zu er- 
bauen, von welchem aus dieſe die ganze Welt be- 
herrſchen ſollte, als die höchſte, einzig werthvolle 
Lebensbethäugung, half fie begeiftert mit. Solchen 
Enſtaſen folgte jedoch ſtets eine beängftigende Er- 
nuchterung. Dann verſagte ihr oft der Kigem in 
dem überfüllten dunſtigen Atelier. Sie klopfte an 
den von geſteifter und bemalter Leinwand ge- 
formten Wänden der Grotte und ſchauerte zuſammen 
bei dem hohlen Klang, kratzte an der vergoldeten 
Lehne des Thrones, bis der Gipsſtaub herunter⸗ 
rieſelte. Der Rubin in der Kuppel des maurſſchen 
Cabinets, der das märchenhafte Licht ausſtrömte, 


war gemeines Zenſterglas. Der Gobelin war aus 


groben, von Makowsky übermalten Rupfen. Die 
maſſiven Schwerter, die Rüſtungen und Schilder 
waren aus kunſtvoll bronzirtem Gips oder Pappe, 
die alten Meiſter Copien. — 13 


Makomskn machte nicht den geringften Hehl 


daraus. Echte derartige Kostbarkeiten kann der 
albernſte Geldprotz ſich verſchaffen, aber aus 


r d Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne 


weiche Maßregeln zum Schutz 


Gewaltiges mußte daraus erſtehen, ein Werk, das 


I feßen, er trachte nach etwas. 


und 


„Handelsblatt und 


nöthigen Mittel zu bewilligen. Wenn ich mir 
vergegenmärtige, mit weicher Bereitwilligkeit der 
Reichstag im Jahre 1886 die Bedeutung des 
Werkes anerkannte und die Koſten bewilligte, ſo 
zweifle ich nicht daran, daß er auch jetzt die Koſten 
für die Eröffnungsfeier bewilligen wird. Die 
Feier ift nicht bloß eine nationale, denn es it 
auch das Ausland herangezogen worden, um auch 
ihm dieſes ſchöne Werk deutſchen Gewerbefleißes 
vorzuführen. die Einladungen ſind von allen 
ſeefahrenden Nationen freundlich angenommen 
worden. Wir werden in Kiel über fünfzig fremde 
Kriegsſchiffe mit ca. 800 Offizieren und 16 000 
Mann empfangen. Die Feſttheilnehmer werden für 
die ganze Dauer des Zeſtes auf Schiffen des Nord- 
deutfchen Llond und der Hamburger Packetfahrt- 
Actiengeſellſchaft untergebracht werden. Natürlich 
verurſacht eine ſolche Feier auch große Koſten. 
Es empfieylt ſich, daß der Reichstag ſein Za und 
Amen dazu fagt und der Feier damit einen natio- 
nalen Gtempel aufdrückt. Die geforderten Koſten 
find nicht zu hoch; hat doch |. 3. die Eröffnung 
des Sueznanals 50 Millonen Francs gekoſtet. 
Als Troſt kann ich übrigens mittheilen, daß der 
Fonds von 156 Millionen nicht nur gereicht hat, 
ſondern es iſt da nicht unerhebliche Erſparniß in 
Höhe von etwa 700 000 Mk. (Heiterkeit) zu er- 
warten, Sie werden es nicht zu bedauern haben, 
wenn Sie die Koſten für das nationale Feft, werth 
der Förderung aller Deutſchen, bewilligen. Auch 
hier gilt das Wort: Pro patria est, dum ludere 
videmur. 

Abg. Bebel (Soc.) erklärt ſich (aus den bereits 
mitgetheilten Gründen) gegen die Bewilligung. 

Abg. Richter (freiſ. Dolksp.) iſt im Namen 
ſeiner Partei für die Bewilligung und wünſcht, 
daß die Koſten durch eine Erhöhung der Matri- 
cularbeiträge aufgebracht werden. Er beantragt 
aus dieſem Grunde, die Dorlage an eine Com- 
miſſion zu verweiſen. : 
Der Antrag Richter wird abgelehnt und darauf 
die Borlage gegen die Stimmen der Gocialdemo- 
aten angenommen. Darauf tritt das Haus in 
Petroleum- Interpellation der 8 

. v. Di iche Die nge 
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ung \ wo „ dleumhat 0 , fin 
der Aufmerkjamkeit der Regierung nicht ent- 
. Schon längere Zeit hat ſich die Reichs- 
egierung in Verbindung mit der preußiſchen 


Regierung mit der Frage veſchäftigt, ob und 
utze der deutſchen 


Intereſſen gegenüber diefer Ringbildung zu er- 
greifen find. Dieſe Erwägungen find dem Ab- 
ſchluß nahe, doch hat eine Beſchlußfaſſung darüber, 
was zu thun iſt, zur Zeit noch nicht erfolgen 
können. Ich halte es nicht für gerathen, über 
das Ergebniß der angeſtellten Erwägungen, über 
den gegenwärtigen Stand der Dinge und die ein- 
zelnen Maßnahmen ein Wort zu verlieren. Ich 
glaube im Intereſſe des deutſchen Handels und 
der deutſchen Conſumenten zu handeln, wenn ich 
eine Antwort jetzt ablehne. 

Abg. Dr. Barth (freiſ. Dereinig.) beantragt Be- 
ſprechung der Interpellation. 


Nichts, aus Tappen und Trödel das alles hervor - 
zuzaubern, dazu gehört künſtleriſche Phantaſie. Es 
gelang ihm jedoch nicht, ſie völlig darüber zu be- 
ruhigen. Die vorneyme Gediegenheit der Heimath 
wirkte noch zu ſehr in ihr nach. i 

Paul arbeitete trotz ſeines ſcheinbaren Gleich- 
muths wie im Zieber; abgeſehen von ſeiner 
perſönlichen Genußſucht, litt ſein Eigendünkel, fein 
Künftlerſtolz entſetzlich, in folder Blöße da zu 
ſtehen vor der verwöhnten Ariſtokratin. Er 
wollte ihr ja im Gegentheil zeigen, daß all' der 
reiche Beſitz ihrer Familie, der Ruhm eines ehr- 
würdigen Namens ein Bettel ſei gegen die Schätze, 
die in ſeinem Pinſel ruhten, gegen Künſtlerruhm. 
Er wollte damit nicht täuſchen, nicht lügen, er 
glaubte ſelbſt daran mit leeren Taſchen. 

Kitty hatte ſich in wenig Monden ſehr verändert, 
auf ihren Wangen verglomm eben der letzte 
Schimmer der gejunden Färbung, welche Land- 
leben und Sport ihr verlienen hatte. In dem 
großen blauen Auge, aus dem einſt das ſinnliche 
Behagen eines Kindes blimte, flackerten jetzt un- 
ftäte Lichter. z x 

Makowsky trieb Götzendienſt mit ihrer Schön⸗ 
heit, er konnte ſich nicht ſatt ſehen daran. Er 
bewunderte ſie in unzähligen Beleuchtungen und 
Stellungen, drapirte und probirte, wie an einem 
Modell. Es war ein dumpfes, ſchweigendes Be- 
trachten, das, ſo ſehr es ihr auch ſchmeichelte, 
doch wieder etwas Verletzendes an ſich hatte. Erſt 
wenn er dann in plötzlich begeiſterter Wallung 
nach dem Pinſel griff und die Sitzung begann, 
wich dieſes ſchmerzliche Gefühl einem unendlich 
bejeligenden, faft traumhaften. Oft ſaß fie ihm 
Stunden lang, ohne daß ein Wort fiel. Nur dann 
und wann näherte er ſich leiſe, wie um ſie nicht 
zu wecken, verzog eine Falte des Gewandes, oder 
rückte janft das Haupt, den Arm. Das waren 
die glücklichſten Zeuen. Irgend etwas Großes, 


ihn über alles erheben, an das Ziel führen mußte. 
Davon war ſie durchdrungen, wenn ſie auch nicht 
begriff, wozu die verworrenen Snizzen dienen 
follten, die immer wieder fie zum Gegenſtand vatten. 
während eine große Leinwand, die er ſchon vor 
Wochen aufſpannen ließ, immer noch geſpenſtig 
weiß im Atelier ſtand. 

Fragte ſie ihn um feine Pläne, fo gab er un. 
beftimmte Antworten. Er müſſe ſich erſt ſelbſt 
wieder zu faſſen beginnen, in Stimmung ver- 
das in ihr ſich ibm 


ie die nordöſtlichen Provinzen. 


Haupt-Exvedition. Ketterhagergaſſe 4. bei ſämmtlichen 
landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 
75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schrifizeile 


tſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


Morgen-Ausgabe. 


(Auflage über 10.000.) 


Präfideni Frhr. d. Buol ertheilt Abg. Zimmer- 
mann das Wort. 

Abg. Zimmermann (Antiſ.): Ich wundere mich. 
daß die Socialdemokraten der Sache fo gleich; 
giltig gegenüberſtehen, obwohl es ſich dabei um 
einen Ausfluß des ausbeutenden Kapitalismus 
handelt. Man muß den Rothjwilds und Genoſſen 
entgegentreten. Redner empfiehlt Einführung 
eines Reichs- Petroleummonopols oder Beritaat- 
lichung des Betriebes oder internationale Maß- 
regeln zur Bekämpfung der Ringbildung. Das 
internationale Judenthum ift es auch hier, welches 
die Herrſchaft führt. 

Abg. o. Bennigſen (nat.-lib.) bemängelt, daß 
der Präſident dem Abg. Zimmermann das Wort 
ertheilt hat, ohne die Unterſtützungsfrage zu ſtellen. 

Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte 
zieht Abg. Dr. Barth feinen Antrag zurück, der 
darauf vom Abg. Zimmermann wieder aufge- 
nommen wird, aber ftatt der nothwendigen 50 
nur 48 Stimmen erhält. 

Darauf folgen die eingangs erwähnten Vor- 
gänge bei den Wahlprüfungen, die zum vor- 
jeitigen Schluſſe der Verhandlungen führen. 

5 


Berlin, 3. Mal. Auch in der geſtern Abend 
abgehaltenen Sitzung der Commiſſion zur Be- 
rathung des Antrages betreffend die Kündigung 
des argentiniſchen Kandelsvertrages hat die 
Regierung einen durchaus ablehnenden Stand- 
punkt eingenommen. 

— Die Wahlprüfungs - Commilfion hat be- 
ſchloſſen, die Wahl des Abg. Doenhoff-Friedrich⸗ 
ſtein (b. k. F.) (Königsberg-Fiſchhauſen) zu be- 
anſtanden und Erhebungen anſtellen zu laſſen. 

— Die wirthſchaftliche Vereinigung hat ein- 
ſtimmig einen Margarinegeſetzentwurf ange- 
nommen, der demnächſt im Plenum des Reichs- 
tages eingebracht werden joll, 


Preuß Abgeordnetenhaus. 


ktkelegraphiſcher Bericht) 
Berlin, 3. Mai. 

(Jortſetzung aus dem Abendblatt.) Bel der 
Berathung des Antrages v. Mendel-Steinfels und 
des damit zuſammenhängenden Antrages Arendt: 

das Kaus der Abgeordneten wolle beſchließen: 

Die königliche Staatsregierung zu 1 8 5 
dem Landtage baldmöglichſt eine Vorlage 
wegen Errichtung einer ſtaatlichen Central- 
Creditanſtalt zu machen, welcher die Aufgabe 
zuzuweiſen iſt, die Creditbedürfniſſe der pro- 
ductiven Gewerbe, insbeſondere des kleine- 
ren Grundbeſitzes und des Handwerkerſtandes 
zu möglichſt billigem Zinsſatz zu befriedigen 
und zu dieſem Zweck auch die von communa- 
len Corporationen ins Leben gerufenen Credit- 
anſtalten ſowie die auf dem Princip der 
Selbſthilfe und der Setbſtverwaltung beruhen 
7 ²³· . ¶ð c ERST ET: A 
offenbaren müſſe. Darum durchwühlte er fürmli 
ihr ganzes DW.ien. Oder er er 1 8 8 
fie ſolle ihn nicht ſtören, fie begreife feinen Zu- 
and doch nicht, — dieſes qualvolle Ringen! das 
kränkte fie dann am meiſten, dieſes Ausgeſchloſſen- 
werden aus feinem Ideenkreis, und die Ahnung 
ſtieg in ihr auf, der reinen Keußerlichneit des 
Cultus, den er mit ihr trieb. Wenn er ſie am 
Ende gerade fo malte, jo ſtudirte, wie alle jene 
verachteten Mädchen, die ihn zu feinen Nymphen, 
Genien und Heldinnen um Lohn geſeſſen, nur 
als Sache, als Form? Wenn er die Geliebte 
darüber vergäße? Wenn nicht die Begeifterung, 
die Liebe den Pinſel führte, ſondern nur das 
Intereſſe des Künſtlers? Ein kalter Schauer 
durcrieſelte fie bei dieſem Gedanken. 

Eines Tages kam Arabella gerade zu unge- 
legener Zeit. Ein Bild, weiches Makowsku an 
eine Ausſtellung gejandt, kam unverkauft zurüch, 
zugleich meldeten ſich dringende Forderungen. 

Paul war aufs höchſte erregt und wie immer in 
dieſen Fällen nicht ſehr rücſichtsvoll. Er machte 
zum erſten Male die Bemerkung, Kitiy habe das 
Unglüh in das Haus gebracht. 

Kitty brach in Tyränen aus. Makowskny tobte, 
ſich ſeibſt und feine Keußerung verfluchend, im 
Zimmer umher. Seine Nerven ſeien jo üverreizt, 
das müfje fie begreiien lernen. Dann ſtürzte er 
ihr zu Zußen, bat um Verzeihung und endete 
mit einer glühenden Lieveserklärung. 

In dieſem Augenblik wurde Arabella vom 
Dienſtmädchen gemeldet. Kitty lies fie ins Atelier 
führen, um ſich zu ſammeln. Sie kam wohl als 
Spionin, vom DBater geſandt. Natürlich, die 
Aunftreiterin war ihm gut genug, ihr Gatte nicht. 
Dieſer Gedanke empörte ſie von neuem gegen den 
Dater. Oder hatte fie am Ende von ihrer miß⸗ 
lichen Lage erfahren und kam fie aus Mitleid! 
Das wäre noch ſchöner! 

Sie empfing diefelbe mit einer herablaſſenden 
Freundlichkeit. Doch die von Herzen kommende 
Innigkeit, mit welcher Arabella ihr entgegenkam. 
allen häßlichen Derdacht derſtreuend, ihre naive 
Bewunderung des kostbaren Ateliers ftimmte 
Kütty raſch verſöhnlicher. Im Grunde genommen 
hatte ſie ja eine unbändige Freude über den 
Beſuch und tauſend Fragen ſchwebten auf ihren 
Lippen. Gierig athmete fie das ihr fo wohl. 
bekannte Parfum d la Jokey ein, deſſen Duft 
letzt das Atelier füllte und gewaltſam verdrängte 
Bilder heraufbeſchwor. Gori. .. 


den Creditgenoſſenſchaften durch Gewährung 

möglichſt niedrig verzinslicher Darlehen zu 

unterſtützen, 
wurden von der Regierung ſehr wichtige Er- 
klärungen abgegeben. Finanzminiſter Dr. Miquel 
theilte mit, daß bereits vorbereitende Schritte zur 
Errichtung einer Centralausgleichungsſtelle für 
landwirthſchaftliche und gewerbliche Genoſſen⸗ 
ſchaften geſchehen ſeien, ſowie daß wahrſcheinlich 
dem Landtage nach Pfingſten eine bezügliche Bor- 
lage zugehen werde. Außerdem kündigte der 
Minifter zur Förderung des Realcredits Maß- 
nahmen bezw. eine Reform der Landſchaften an. 
Hierauf nahm das Haus eine modificirte Tages- 
ordnung an. Es wurde dann die Berathung 
des Geſetzentwurfes betreffend die Errichtung von 
Arbeiterwohnhäuſern und Beamtenwohnungen 
auf Staatskoſten begonnen. 

Nachdem die Minifter Dr. Miquel und Thielen 
ſowie die Abgeordneten v. Kölichen (conſ.), Kircher 
(Centr.) und Dr. Gerlich (freiconſ.) geſprochen 
hatten, wurde die Sitzung um 4), Uhr auf 
morgen 11 Uhr vertagt. Auf der Tagesordnung 
ſteht morgen außerdem die Geſetzesvorlage be- 
treffend die Errichtung von Berpflegungsitationen. 

Nachdem Abg. v. Mendel -Steinfels (conſ.) feinen 
Antrag begründet hat, ſpricht 

Abg. Gram-Allenjtein (Centr.) für den Antrag. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Mit einer Reform 
des Perſonal- und Realcredits ift die Regierung 
ſchon ſeit lange beſchäftigt. die Frage der Grün⸗ 
dung einer Centralausgleichungsſtelle für kleine ge- 
werbliche und kleinere landwirthſchaftliche Benoffen- 
ſchaften iſt ſeit langer Zeit eingehend erwogen 
und die Vorbereitungen in dieſer Sache ſind, um 
einen entſcheidenden Schritt zu thun, ſchon ſehr 
weit gediehen. Es beſteht die Abſicht, eine Con- 
ferenz ſachkundiger Männer einzuberufen, die 
Erfahrungen auf dem genoſſenſchaftlichen Gebiet 
erworben haben, und dazu gehören verdiente 
Mitglieder dieſes Kauſes. Ich will jetzt nicht 
die Einzelheiten der Vorlage beſprechen. Wenn 
die Vorlage nicht ganz beſonderen Hinder 
niſſen begegnet, fo wird fie dem Kauſe 
mindeſtens nach TPfingften zugehen können. 
Ich bin der Meinung, daß, wenn überhaupt 
Schritte zur Beſſerung der Landwirthſchaft ge- 
than werden ſollen, dieſe fo ſchnell als möglich 
gethan werden müſſen. (Sehr richtig! rechts.) 
Was den Realcredit anbetrifft, fo kann es nicht 
die Aufgabe der Reform des Realcredits ſein, 
das Schuldenmachen zu erleichtern, ſondern den 
Zinsfuß auf ein vernünftiges Maß zu ermäßigen. 
Es hat eine Conferenz der Vorſitzenden der 
Landſchaften ſtattgefunden und es iſt in derfelben 
die Frage erörtert worden, wie der Realcredit 
allgemein in den Landſchaften concentrirt 
werden kann. Um dies zu erreichen, müſſen 
die Landſchaften reformirt werden. Es 
kommt dabei zunächſt auf eine Converſion 
des hohen Zinsfußes an und darauf, daß dem 
Credit der Bauern Vertrauen entgegengebracht 
wird. Wenn das Vorhaben uns ſo gelingt, wie 
wir es uns vorftellen, jo wird die Landwirth⸗ 
ſchaft einen größeren Nutzen davon haben, als 
aus dem Erlaß der Grundſteuer. 


Nach kurzen Bemerkungen der Abgeordneten | = 


Dr. Sattler (nat.-lib.), Gram-Allenftein (Centr.), 
Samp (freiconſ.) und anderen wird die Sitzung 
auf morgen vertagt. 


werkthätigen Erziehung 


in der nächſten Woche hier eintreffen, um das 
hiefige Reichstagsgebäude in Augenſchein zu 
nehmen, da für den däniſchen Reichstag ein Neu- 
bau geplant wird. Seit dem Brande des 
Chriſtiansburger Schloſſes in Aopenhagen am 
3. Oktober 1884 hat ſich der däniſche Reichstag 
mit einer früheren Kaſerne behelfen müſſen, an 
deren Stelle aber jetzt ein würdigeres Gebäude 
treten ſoll. Bon hier wird Herr Kögsbro feine 
Studienreiſe nach Wien und Peſt fortſetzen. 

* [Dr. Kanſer.] Zu der vorgeſtern gemeldeten 
Erkrankung des Directors der Colonial-Ab⸗ 
theilung, Wirkl. Geh. Leg.-Rath Dr. Kanfer, 
wird noch berichtet, daß dr. Kayſer am Gonn- 
abend von einem ſolchen Unwohlſein befallen 
wurde, daß er ſich vom Auswärtigen Amte nach 
Haufe begeben und ärztliche Hilfe ſuchen mußte. 
Bald danach trat eine beträchtliche Schwellung 
des Fußes bis zur Hüfte ein, und Dr. Körte 
nahm am Mittwoch eine Operation an demſelben 
vor. Außerdem iſt auch das eine Auge in Mit- 
leidenſchaft gezogen worden. Nach den geſtrigen 
Unterſuchungen der Aerzte ift die Operation gut 
verlaufen und das Befinden des Patienten ein 
verhältnißmäßig gutes. Die Beſſerung wird da- 
durch aufgehalten, daß der Patient an Schlaf- 
loſigkeit leidet. 


* [Die Zahl der Beförderungen zu Offizieren] 
iſt im letzten am 1. April abgeſchloſſenen Jahr 
erheblich größer geweſen als im Vorjahr. Sie 
beirug 1069 gegen 901 in 1893/94. Im Sahre 
1892/93 war ſie mit 1169 allerdings noch größer, 
wogegen keines der früheren Jahre dieſe Zahl 
erreicht bat. Bei der Infanterie haben 605 (im 
Vorjahre 505), bei der Cavallerie 128 (129), bei 


der Feldartillerie 224 (169), bei der Fußartillerie 


55 (41), beim Ingenieurcorps und den Pionieren 
41 (42), bei den Eiſenbahntruppen 7 (10) und 
beim Train 5 (9) Beförderungen ſtattgefunden. 

* [Die verurtheilten Fuchsmühler] werden, 
wie man der „Frankf. Zig.“ aus München 
ſchreibt, eine Berufung an's Reichsgericht nicht 
einlegen, weil fie die Koſten nicht riskiren wollen. 


Wie man hört, ſoll beſtimmt zu erwarten ſein, 


daß der Prinzregent Gnade walten läßt. In 
juriftiihen Kreiſen iſt die Frage aufgeworfen 
worden, ob nicht eine disciplinäre Beurtheilung 
des Berhaltens des Landgerichtsrathes v. Zoller, 
des Lehensbeſitzers, veranlaßt werden wird. 


* [Förderung der körperlichen und merk- 
thätigen Erziehung.] Die Commiſſion des Abge- 
ordnetenhauſes für den Antrag Schenckendorff 
betreffend die Förderung der körperlichen und 
in den Schulen und 
Seminaren hat ihre Arbeiten vollendet und 
empfiehlt dem Kauſe folgende Beſchlußfaſſung: 

Das Haus der Abgeordneten erkennt die 
bisherige Fürjorge der Unterrichtsverwaltung 
für körperliche Erziehung und merkthätige 

Unterweiſung der Jugend an und ſpricht die 

Erwartung aus, 


1. daß ſie der Pflege von Leibesübungen und 
Jugendſpielen auch fernerhin ihre unausgeſetzte 
und volle Rufmerkſamkeit zuwenden werde; 

2. daß ſie den Handfertigkeitsunterricht bezw. 
die hauswirthſchaftliche Unterweiſung an Orten, 
wo das Bedürfniß vorhanden iſt oder ſchon zu 
zweckentſprechenden Einrichtungen geführt hat, 
bei Unvermö der Gemeinden auch d 
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kommt, Wie aus Karlsruhe gemeldet wird, 
fordert ein Erlaß des badiſchen Miniſteriums 
bei der Aufftellung des nächſtjährigen Etats 
dringend zu ernſter Sparſamkeit auf. Bon einer 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Mal. Der däniſche Volksthings- 
präßident, Dolkshochſchuldirector Högsbro, wird 


(Bergi, das Zeuilleion in der 
Wiesbaden, 3. Mai. (Telegramm.) Heute Bormittag 10% Uhr begann unter außerordentlicher 


Teilnahme im Sterbehauſe die Leihenfeier für Guſtav Frentag. der Intendant der Hofoper, 
Kammerherr v. Hülſen, legte am Sarge den mit gelben und weißen Roſen geſchmückten Corbeer- 
kran des Kaiſers, Regierungspräfident v. Tepper-Laski im Namen des Eultusminifters Dr, Boffe 
einen großen Lorbeerkranz und Kurdirector Heyl einen Kram des deutſchen Schriftſtellerverbandes 
nieder; außerdem waren zahlioje weitere hofibare Kränze überſandt. die Trauerfeier leitete der 
Männerchor des königlichen Theaters mit Geſängen ein. Pfarrer Dierſenmener hielt die Leichenrede. 
Den Leichenzug nach dem Bahnhof eröffnete die Kapelle des Füfllier-Regiments u. Gersdorff. Sodann 
erfolgte die Ueberführung nach Giebleben, 


Beſetzung neuer etatsmähiger Stellen ſoll Ab- 
ſtand genommen werden. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 

ö der Danziger Zeitung. 

Gegen die Umſturzvorlage. 

Berlin, 8. Mai. Die Conſervativen des Reichs ⸗ 
tages haben beſchloſſen, zur Umſturzvorlage Ab- 
änderungsanträge einzubringen, u. a. zu $ 166 
die Streichung des Zuſatzes: „ihre Lehren“. 

— Abg. Dr. Barih (freif. Dereinig.) brachte 
einen Antrag ein, welcher bezweckt, neben einer 
Aenderung des Wortlauts des $ 111 nach dem 
Commiſſionsantrage, in dieſem auch den Zwei- 
kampf und die Herausforderung dazu als ein 
Bergehen aufzuzählen, deſſen Anpreifung oder 
Rechtfertigung unter Umſtänden ſtrafbar ſein ſoll. 

— Von den Gemeindevertretungen in Roſtock 


und Mannheim werden dem Berliner Umfturz- } 


comité Zuſtimmungsadreſſen zugehen. 
Stuttgart, 3. Mai. Die zweite Kammer nahm 
mit 56 gegen 24 Stimmen einen demokratijchen 
Antrag gegen die Umſturzvorlage an. Dagegen 
ſtimmten die Gentrumsfraction und vier von der 
Ritterbank. Minifterpräfident Irhr. v. Mitt- 
nacht erklärte, die Regierung könne ſich für die 
künftige Abſtimmung im Bundesrath nicht 
öffentlich binden, bekenne aber, daß fie ſehr 
ſchwere Bedenken habe, falls der Reichstag die 
Vorlage in der Commiſſionsform annehme. 


Die oſtaſiatiſche Frage. 

Berlin, 3. Mai, Die „Nationalzeitung“ hört: 
Aus dem Empfange des japaniſchen Gefandten 
Vicomte Koki und des chineſiſchen Geſchäſts- 
trägers beim Staatsſecretär des Auswärtigen 
Irhrn. v. Marſchall dürfe geſchloſſen werden, daß 
Japan den Vorſtellungen Deutſchlands, Rußlands 
und Frankreichs keineswegs eine ſchroſſe Ab- 
lehnung entgegenſtellt, wie die engliſche Preſſe 
glauben machen wollte. Es ſeien Unterhandlungen 
im Gange, deren Grundlage die etwaigen Com- 
penſationen für die von Japan aufjugebenden 
Forderungen ſeien. Ohne Zweifel würden ent- 
ſprechende Verhandlungen mit Japan auch in 
Petersburg und Paris gepflogen. Es ſcheine 
ſogar, daß England gegenwärtig Japan ſehr ein- 
dringlich Nachgiebigkeit anräth. Die weitere Ent- 
wickelung der oſtaſiatiſchen Frage ſcheint demnach 
in ruhige, für alle Betheiligten erſprießliche Bahnen 
geleitet zu ſein. 

London, 3. Mai. Der „Times“ wird aus 
Shanghai vom 2. Mai gemeldet: der Kaiſer 
von China entbot dringend Li-hung⸗iſchang zur 
Berathung wegen der Ratification des Friedens- 
vertrages; auch Prinz Kung betonte die Noth- 
digkeit der Anweſenheit Li-hung-iſchangs. 


Abretung n 
gilt als ſicher, daß Nu 
Ultimatum ſtellen wird. 

Tientſin, 3. Mal. Nachrichten aus Peking 
zufolge beſchloß der Kaiſer den Friedensvertrag 
zu ratificiren. 


Berlin, 3. Mai. Ber Kaiſer begab ſich heute 
Nachmittag in das Reichskanzler-Palais, um einen 
längeren gemeinſchaftlichen Vortrag des Reichs- 
kanzlers Fürften Hohenlohe und des Staats- 
ſecretärs des Auswärtigen Irhrn. v. Marſchau 
entgegenzunehmen. 

— Oberbürgermeiſter Zelle hat einen Straf- 
antrag gegen die „Kreuzzeitung“ geſtellt wegen 
eines Artikels, worin dem Oberbürgermeiſter Zelle 
der Vorwurf der Geſetzwidrigkeit gemacht wird, 
weil er die Petition des Magiftrats an den Reichs- 
tag wegen Ablehnung der Umſturzvorlage an die 
Stadtverordneten überſandte. 

— dem Bundesrath wird in dieſen Tagen der 
Nachtragsetat betreffend die Unterhaltungs- 
koften des Nord-Oſtſee-Kanals zugehen. 

— Die Mittheilung eines hieſigen Blattes, das 
Einladungsſchreiben an die auswärtigen Re- 
gierungen zur Münzconferenz fei bereits aufge- 
ſtellt, begegnet nach der „Nordd. Allg. Zig.“ 
begründeten Zweifeln. 

— die confiscirte Mai-Jeſtnummer des „Dor- 
wärts“ iſt nach dreiſtündiger Gerichtsverhandlung 
heute wieder freigegeben worden. 

Berlin, 3. Mai. Bei der er Nachmittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der königl. 
preußiſchen Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 170 678. 

2 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 33 116 
160 105. 

38 Gewinne von 3000 MR. auf Nr. 1590 6593 
6706 6980 16 981 20 047 27 566 29 099 41 574 
44 420 57 058 67 331 67486 70 914 71 711 73574 
96439 114144 116273 133 863 135 762 140 319 
144 562 153415 155873 164 649 169 146 172 349 
174 361 179470 194419 197 042 199 098 201 822 
206 234 212 682 214 868 215 563. 


35 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 41 814 
52 819 56 730 57 069 57 270 63 200 65 242 66 849 
73 702 77070 80390 80927 103739 104539 
109 542 118986 120269 121 302 137 574 144 684 
155 490 163 512 163 533 168 008 168 483 186 172 
186 478 194 091 194 640 198 641 198 755 201 025 
214 992 216 512 218 215. 

Wilhelmshaven, 3. Mai. Das für Oftafien be- 
flimmte Panzerſchiff „Kaiſer“ wird morgen durch 
den Viceadmiral Dalois auf Geehlarheit be- 
ſichtigt werden und dann die Reife nach Oſtaſien 
antreten. 

Stuttgart, 3. Mai. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer ſagte in der Entgegnung 
auf eine Rede des Abg. Kaußmann der Minifter- 
präfident Frhr, . Mitinacht: Die Ernennung 


lich 
gland Japan ein 


und Unklaffung des Reſchskanners ſteze aus 


NI 5 U 


ſchließlich dem Kaſſer zu; 
dreinzureden. Man ſolle die Rechte des Reichs ⸗ 
oberhauptes achten, wenn man im gegebenen Fall 
die eigenen Rechte gewahrt ſehen wolle. (Leb- 
hafter Beifall.) 

Helſingfors, 3. Mai. Die Schiffahrt ift heute 
wieder eröffnet worden. 5 

Belgrad, 3. Mai. Exkönig Milan iſt plötzlich 
nach Italien abgereiſt. 


Der Kufſtand auf Cuba. 

Madrid, 3. Mai. General Calleja erklärt, er 
lege der Erhebung in Cuba wegen der mangeln- 
den Organiſation der Aufſtändiſchen eine geringe 
Bedeutung bei, dagegen beſagen andere Nach- 


niemand habe fonft 


I richten aus Cuba, daß der Aufſtand im ſtetigen 


Wachſen begriffen ſei. 

Nemwypork, 3. Mai. Das Reprüſentantenhaus 
hat eine Reſolution angenommen, in welcher es 
ihre Sympathien mit den Cubaner Patrioten 
ausſpricht und den Präſidenten Cleveland auf- 
fordert, Schritte zu unternehmen, um die An- 
erkennung der Rebellen als einer kriegführenden 
Partei zu erzielen. 


Danzig, 4. Mai. 


* [Gegen die Umſturzvorlage.] Auch der 
hiefige antiſemitiſche Berein hat vorgeſtern Abend 
eine gegen die Umſturzvorlage an den Reichstag 
zu richtende Reſolution beſchloſſen. 

lStädtiſches.] die von der Stadtver— 
ordneten Derſammlung eingeſetzte Commiſſion zur 
Borberathung über die Frage der etwaigen 
Uebernahme einzelner Zweige der königl. Polizei- 
verwaltung, namentlich der Baupolizei in die 
ſtädtiſche Verwaltung hat nach eingehender Der- 
handlung in verſchiedenen Sitzungen geftern be- 
ſchloſſen, ein verneinendes Botum abzugeben. 

* larmen-Unterſtützungs-Verein.] der Dan- 
ziger Armen - Unterſtützungs-Derein hielt Freitag 
Abend im Bereinslokale, Mauergang 3, ſeine monat- 
liche Comité- Sitzung ab. In derſelben gelangten für 
Monat Mai an Naturalien zur Bewilligung: 4735 
Brode a 1 Kgr., 3040 Portionen Mehl a ½ Aar., 
308 Portionen 2 und Cichorien a ½ Kgr., 
15 Liter Milch, Hemden, 1 Kleid, 1 Jade, 
1 Hofe, 2 Paar Holjpantoffeln. 

* [Gefängnik-Berein.] In der geſtern Nach- 
mittag im oberen Saale der „Concordia“ abge- 
haltenen Generalverſammlung des Gefängnif- 
Dereins erſtattete der Vorſitzende, Herr Erſter 
Staatsanwalt Lippert, den Bericht über die 
Thätigkeit des Dereis im verfloſſenen Jahre. Die 
Thätigkeit des Vereins iſt in 56 Fällen in Anſpruch 
genommen worden. In drei Zällen wurden 
Unterſtützungen ertheilt und 100 Mk. wurden 
Frl. Mannhardt zur Verwendung übergeben. Be- 
ſonders hat ſich der Berein mit dem Nachweis 
von Arbeit für entlaſſene Strafgefangene be- 
ſchäftigt. Herr Sudermann erſtattete darauf 
den Rechnungsbericht, nach dem das Vereins- 
vermögen 800 Mk. in 3½ proc. Pfandbriefen 
und 700 Mk. in Sparkaſſenbüchern beträgt. 
f v. Js, betrug der Kaſſenbeſtand 
at für dieſes Jahr wurden für 
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Fräulein Mannhardt ebenfalls zur Verwendung 


100 Mk., für Herrn Stadtmiſſionar Leu 200 Mk. 
und zur Unterſtützung eines Knaben im Johannis- 
ſtift 72 Mk. und zur Beſtreitung der Unkoften 
des Dereins 150 Mk. ausgeworfen. Zur Unter- 
ſtützung eines entlaſſenen Strafgefangenen wurden 
100 Mh. zur Dispoſition geftellt und dem Bor- 
ſtande überlaſſen, dem Magdalenen Stift Unter- 
ſtützungen zukommen zu laſſen. Der bisherige 
Borftand wurde wiedergewählt; da Herr Rechts- 
anwalt Weiß indeſſen eine Wiederwahl ablehnte, 
wurde der Vorſtand ermächtigt, ſich durch ein 
neues Mitglied zu cooptiren. 


» IBerufs-Genoſſenſchaftstag.] Behufs Be- 
ſprechung über die Abhaltung reſp. das pro- 
ramm für den im Juni d. Js. in Danzig ftatt- 
ndenden Delegirtentag des Verbandes deutſcher 
Berufs-Genoſſenſchaften fand geſtern Abend im 
oberen Saale der Concordia“ unter dem Vorſitze des 
Kerrn Stadtrath Schütz eine Vorverſammlung 
ftatt, zu der Vertreter der einzelnen Berufs- 
genoſſenſchaften, Dertrauensmänner und fonftige 
Mitglieder derſelben eingeladen waren, Fr. Herzog 
referirte über die bisher getroffenen Borberei- 
tungen, theilte u. a. mit, daß der Präſident 
des Reichs - Derſicherungsamtes Herr Geheimer 
Rath Bödicher dem Delegirtentage vorausſichtlich 
beiwohnen werde und erſuchte die anweſenden 
Vertreter daher, demſelben beſondere Aufmerkſam⸗- 
keit zu ſchenken. Es wurde alsdann das Pro- 
gramm für den delegirtentag einſtweilen wle 
folgt feftgeftellt: Am 13. Juni, am Tage der Vor⸗ 
ſtandsſitzung, Empfang der auswärtigen Vor- 
ſtandsmitglieder ſeitens einiger Herren des 
hiefigen Comites und Abends Begrüßung der 
Gäſte im Balkon- Saale des Schützengauſes. Am 
14. Juni um 9 Uhr Vormittags Hauptverſamm- 
lung, zu der Kerr Landesdireckor Jäckel die 
Räume des Landeshauſes bereitwilligſt zur Der- 
fügung geſtellt hat. Nach Beendigung derſelben 
ſoll um 5 Uhr Nachmittags im großen Saale des 
Schützenhauſes das Zeitefien und nach dieſem 
ein Beſuch des Schützengartens, ſowie auf für die 
Jeſttheilnehmer reſervirten Plätzen eine Be- 
theiligung am Park- Concerie ſtattfinden. 
Für den 15. Juni iſt nach Erledigung eventuell 
noch rückſtändig gebliebener Zagesordnungspunkte 
eine Fahrt über See nach Zoppot geplant, von 
wo aus nach dort ſtattgehabtem Mittagefjen fich 
ein weiterer Ausflug nach Oliva und Jäſchkenthal 
anſchließen ſoll. Am 16. Juni Beſichtigung der 
Stadt Danzig und Fahrt per Extrazug nach Marien- 
burg zur Beſichtigung des Schloſſes. Bon Herrn 
Habermann wurde noch eine Fahrt zur Beſich⸗ 
tigung des Weichſeldurchſtichsgebiets in Vorſchlag 
gebracht. An die Spitzen der königlichen, ftädti- 
ſchen und Militärberörden follen Einladungen 
zur Theilnahme an den Derhandlungen 2c. erlafjen 
werden. Bon der Wahl der einzelnen Comitss 
wurde einſtweilen noch Abſtand genommen, die- 
ſelben ſollen in der nächſten Sitzung, Freitag, den 
10. Mai, gewählt werden; einſtweilen behält Herr 
Stadtrath Schütz den Vorſitz. 

* [Neuer Dampfer.] Die Maſchinenfabrik von 
E. Onglen in Memel iſt gegenwärtig mit dem 
Bau eines für eine Danziger Dampfer-Gejenfchaft 
beftimmten eifernen Paſſagier-Schraubendampfers 
beſchäftigt. Derfelbe wird auf dem Werftplat 
der Schiffszimmerergenoſſenſchaft gebaut. Der 
we Dompfex. der a Paflagierfahrten auf der 


ulgarien bewahren den Helden, die für die 
1 Zreiheit und Unabhängigkeit des Landes ge. 

orben find, kein ſonderſich pietätvolles Andenken! 
— —— —u 


Danziger kirchliche Nachrichten 
4 für Sonntag, den 5. Mai. 
8 Uhr Diakonus Brauſewetter. } 
tank, Nachmittag 2 Uhr Ardi- 
diakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der 
Mitteſſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Conſiſtorialrath 
Franck. Donnerstag, Vorm. 9 Uhr, Wochengottes- 
dienſt, Archidiakonus Dr. Weinlig. 
Vorm. 10 Uhr Prediger Auernhammer, 
Nachmittags 2 Uhr Paſtor Koppe. 
Dormittags 9½ Uhr. 
St. Katharinen. 8 Uhr Paſtor Oſtermeger. 
Alrchidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Schidlin, Klein-Kinder-Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 10 Uhr 
Nachmittags 2 Uhr, Kindergottes- 


Ihäftigt wird, ſeltens der halferlihen Prin 
Den Winter über hatte ſich 
in dem weiten Parke 
Schloſſes alltäglich getummelt, und der 
Alte hatte ſeinen jugendlichen Gönnern m 
manchem Handgriff zur Seite geſtanden, de 
nur ein Knabenherz voll und gan 
würdigen weiß. So hatte er den Prinzen je 
Armbruft und ein Paar Stelzen angefertigt, er w 
ihnen beidem Improviſiren einer Schaukel behil 
geweſen und halte ihnen ſogar eine Art von Kah 
juſammengezimmert, mit deſſen Hilfe fie ſich a 
dem Schloßzteich weidlich amüſirten. 
nun, um 3 Uhr Nachmittags, vor ihrer Abrei 
nach dem Neuen Palais, 
und die älteſten vier Prinzen in Begleitung d 
Hausmarſchalls Freiherrn v. Lyncker im Schlo 
garten, wo Waſel feiner Arbeit nachging. Hi 
owohl wie ihre Mutter | 


3 1 ſt 
lovollſter Weiſe ihren Dank Kinder-Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus, 


Nachmittags 2 Uhr. 
St. Trinitatis. 


Weichſel verwendet werden foll, wird eine Länge 
von 24 Meter erhalten. 


* [Conful Brandt.] 
veröffentlicht in ſeiner geftrigen Ausgabe, daß 
Herr Kaufmann Heinrich Brandt zum mexikaniſchen 
Conſul in Danzig für Weſtpreußen ernannt und 
ihm das Erequatur ertheilt worden iſt. 

* [Pfarrftellenbefegung.] Der feitherige Predigt 
amts-Candidat Steffen iſt zum Pfarrer an den evan- 
geliſchen Kirchen zu Hammerſtein und Wehnershof 
(Diözeſe Schlochau) von dem Patronate berufen und 
vom Conſiſtorium beſtätigt, 
prediger Müller zu Schaffarnia iſt die erledigte 
ftelle in der evangeliſchen Kirchengemeinde Scha 
(Diözefe Strasburg) verliehen worden. 

* [Derfonalien.] Die Steuerſupernumeraxe Schul, 
Theel und Steiner bei der Einkommenfteuer-Ber- 
anlagungs-Commiſſion des Stadtkreiſes Danzig find zu 
Polizei-Buredu. Diätar 
Marquardt iſt als Polizei-Bureau-Ajfiftent bei der 
hieſigen Polizei-direction angeſtellt worden. 

[Stettiner Gänger.] Im Schü 
am Donnerstag, 9. Mai, ein kurzes G0 0 
Jahren in Berlin auftretenden und von ihrem früheren 
Auftreten hier gut accredirten Stettiner Sänger. Die 
beliebte Süngerſchaar concertirt 3. It. im Schützenhauſe 
zu Königsberg unter lebhaftem Beifall. 

[Feuer.] Geſtern Nachmittag wurde die Feuer- 
wehr nach dem Haufe Langer Markt Nr. 37 gerufen, 
ein geringfügiger Kellerbrand ausgebrochen war, 
der in kürzer Zeit beſeitigt wurde. 

In Reichenberg (Danziger Werder) 
brannte vorgeſtern Abend ein Theil des Gehöftes des 
Gaſtwirths K. nieder. 

* (Bacanzenlifte.] 
Magiftrat in Wollſtein, Gehalt 1200 M 
haupt- und Sparkaſſencontroleurſtelle beim 
Magiftrat in Namslau, Gehalt 1500 M 
ſchreiberſtelle beim Magiſtrat in Burgau (Schwaben), 
— Kaſſengehilfenſtelle 
Magiſtrat in Arnſtadt, Gehalt 1200 bis 1800 M 
Bureaugehilfenſtelle beim Magiſtrat in Seehauſen 


erfreut worden. 


„Neichsanzeiger“] muntere Schaar 


dem ſeitherigen Kilfs- 


Beichte Sonnt 
erſchienen die Kaiſer eichte Sonntag 


Steuerſecretären ſprachen die Prinzen | 


dem alten Mann in hu 
für die den Knaben erwieſenen Dienftleiftungen a 
eine ganz beſondere Freude aber wurde Waſef 
durch eine Reihe von Gaben zu Theil, die feine I 
jungen Freunde dem „Kerrn Meeſter“ aus eigener | 
Initiative zugedacht, und deren Anjhaffung fie 
von ihrem Taſchengelde beit 
Taſchenmeſſer war die Gabe, 

prinz beim Ab 


enhauſe beginnt 
Vorm. 9½ Uhr Prediger Schmidt. 
Uhr Kindergottesdienſt Prediger Schmidt. 
Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
9 Uhr früh. Montag, 5 Uhr Nachmittags, Prüfung 
der Confirmanden durch Conſiſtorialrath Franck. 
Uhr Prediger Fuhſt. 
9½ Uhr Predigtamts-Candidat Malzahn. 
Morgens 9 Uhr. 
Heiden-Miſſionsſtunde, Paſtor Stengel. 
Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt, Diviſionspfarrer Zechlin. 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 3 Uhr Ver- 
ſammlung der confirmirten Jungfrauen, 
Oberpfarrer Witting. 
Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9½ Uhr 
(Sommerhalbjahr) Pfarrer Hoffmann. Communion. 
9 Uhr Vorbereitung. 
Vormitt. 10 Uhr Paſtor Stengel. 
Die Beichte Morgens 9½ Uhr. Um 11½ Uhr Kinder- 


Vorm. 9½ Uhr Superintendent 


die ihm der Kron⸗ 

ter Hinweis auf das 
im nächſten Winter überreichte; 
ſchenk einen Strog⸗ 
Prinz Adalbert hatte ſich für eine 
derbleinene Arbeitsſchürze eniſchieden, 
das Angebinde des Prinze 
Paar Strümpfe beſtand. 
erhielt ſeitens der Kaiſer 
heit eine goldene Buſennadel. 


Jungfrau-Beſteigung. 

Bern, 30. April. Die erſte Jungfrau-Beſteigung 
in dieſem Jahre wurde letzte Woche von Brindel- 
wald aus unternommen, vollführt von W. Douglas 
und den Führern Joſſi und Brawand. 
zwölfſtündigem Marſche wurde die Clubhütte am 
„Bergli“ erreicht. Folgenden Tages verließ die 
Geſelſſchaft Morgens 10 Uhr die Hütte, 
wenigſtens noch die Höhe des Mönchjoches zu ge⸗ 
Das Wetter war ſchlecht. 
Mönchjoch-Höhe hellte ſich der Himmel auf und 
die kühnen Bergſteiger ſetzten alſobald den Weg 
nach der Jungfrau fort. die Schneeverhältniſſe 
waren höchſt ungünſtig; vom Roththalſattel bis 
zum Gipfel trat unter einer kaum fünf Zoll 
tiefen Schneeſchicht das blanke Eis zu Tage 


ſchied und un 
Prinz Eitel Fritz hatte als Ge 
n Auguft in einem 


auptgäriner Jahnke 
in bei derſelben Gelegen 


Stadtſecretärſtelle beim 


Gehalt 1520 Mk. [St. Bartholomäi. 


Heilige Leichnam. 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

ormittags 10 Uhr 
Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. 

Diakoniſſenhaus - Kirche. Vormittags 10 Uhr Soltes⸗ 
dienſt DBicar Galow. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 


Vormittags 10 Uhr Prediger 


chuß. — Kanzliſtenſtelle bei der Provinzial 
Irren-Anftalt in Kortau bei Allenſtein, Gehalt 450 bis 
Mh. und freie Station. — Förſterſtelle beim 
Nagiſtrat in Stolp 
850 Mk., freie Wohnung, 


— Gasmeifterftelle 


rten- und Landnutzung ic, 
beim Magiſtrat in Oſterode 
(Oſtpr.), Gehalt 1800 Mk. freie Wohnung, Feuerung 
Gasinſpectorſtelle 
Magiſtrat in Lübben, Gehalt 2100 Mh., freie Woh- 
nung, Feuerung und Beleuchtung. 


Aus der Provinz. 


8 Zoppot, 3. Mai. Das ſehr bekannte Penſionat 
„Billa Hortenfia Böttcher“, deren frühere Inhaberin 
vor mehreren Monaten verſtorben iſt, iſt vor einigen 
Tagen an den hieſigen Kurhauspächter, Herrn 
Bielefeldt, für jährlich 6000 Mk. verpachtet wor; 
Die Böttcher'ſchen Erben beabſichtigen, die 
— Der Gerichts-Referendar 
Freymuth aus Danzig iſt vom 1. d. Nis. ab dem 
hieſigen Amtsgerichts zur Beſchäftigung überwieſen 


Bibelſtunde, derſelbe. 
Mennoniten Kirche. 
r Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 

9½ Uhr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 91 

Döring. Beichte 9 Uhr. Vormittags 11 

Gottesdienſt Militär-Oberpfarrer Witting. 


Prediger Falk. — 12 Uhr Kindergotkesdienſt. 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Predigt 
Montag keine Erbauungsſtunde. 
7 Uhr, Bibelſtunde, derſelbe. 
Heil. Geiſthirche. (Evang.⸗Lutheriſche Gemeinde.) Dor- 
mittags 9½½ Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Paftor 
Kötz. Freitag, Abends 7 Uhr, derſelbe. 
Evangel.-luther. Kirche, 
auptgottesdienſt Prediger Duncker. 
Uhr Bibelſtunde in der 
Miſſtonsſaal Paradiesgaſſe 
Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Vortrag und 
Choralgeſang. Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 
8 Uhr Frühmeſſe. 10 Uhr 
Predigt. 4 Uhr Vesperandacht und 
des St. Marienvereins. 
Hochamt und Predigt 
erandacht. Donners- 


wie das „Berner Intelligenz- 
blatt“ berichtet, die höchſte Zinne der Jungfrau 
Es war Abends 8 Uhr. 
Spitze drei Minuten. Welcher Abſtieg! Dunkle 
Nacht und Schneeſturm, ein Suchen und Taſten 
nach den in's Eis gehauenen Stufen: alſo ging's 
während vier Stunden nach dem Roththalſattel hin- 
unter. Nun Nachtwanderung über die endloſen 
Firnfelder hinter dem Mönch, bis am folgenden 
Tage die Sonnenſtrahlen die drei Wanderer auf dem 
Mönchsjoch begrüßten. Bon da ging's hinunter 


wo die kleine Karawane 
N Königliche Kapelle. 


Freitag, Abends 


Villa zu verkaufen. 
Mauergang Nr. 3. 10 Uhr 


8. Flatow, 3. Mai. Am 1. Mai fand durch Herrn Nachmittags 2 Uhr 


Decan Schul; aus Sypniewo die Auseinanderſetung 
iſchen dem hieſigen Kirchenvorſtande und dem nach 
campken abzieh 


leich vollſog der Kerr Decan die 
farre an den Pfarradminiſtrator 
Alexander Lange aus Danzig, einem Reſſen des 
Pfarrers. — von hier 


Uebergabe der 


i Br; Uhr. 
Rüben 8 mittags 3 Uhr Desp 


Shares 142¼, Louisville- und Raihville - Actien 563/5, 
Nemwnork-Lake-Erie-Shares 12, Newy. Centralbahn 
985/85, F 21¼8, Norfolk and 
Weſtern-Preſerred 16½, Philadelphia and Reading 5 
I. Inc.-Bonds 31½, Union-Pacific-Actien 133/;, Silver, 
Comm. Bars. 66. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newnork 61/16, do. New-Orleans 63/6 Petroleum 
do. Newyork 8,50, do. Philadelphia 8,45, do. 
rohes nom., do. Pipe line cert. per Inni 169 nom. 
Schmalz Weſt. ſteam 6,95, do. Nohe u. Brothers 7.25. 
Mais flau, do. per Mai 53¼8, per Juli 
54, do. per Sepibr. 54. Weizen flau, rother 
Winterweizen 70, do. Weizen per Mai 683/,, do, do. 
per Juli 68¾, do. do. per Septbr. 69 /, do, do. per 
Dezbr. 718/,, Getreidefracht n. Liverpool 2. Kaffee ſair 
Rio Nr. f 16, do. Rio Nr. 7 per Mai 14,25, 
do. do. per Auguſt 14,70. Mehl, Spring-Wheat clears 
2,80. Zucker 2%, Kupfer 9.90. N 

Chicago, 2. Mai. Weizen flau, per Mai 63908, per 
Juli 64%/, — Mais flau, per Mai 48 ¼. — Speck ſhort 
clear nomin. Pork per Mai 12,15. 


Rohzuder. 
(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 


Danzig, 3. Mai. Tendenz: feſt. Heutiger Werth 
9,65 N Gd. Baſis 880 Rendem. incl, Sach tranſito 
franco Hafenplatz. 

Magdeburg, 3. Mai. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 
ſeſt. Mai 9,72½ M, Juni 9,87 ½ AR, Juli 10,00 M, 
Auguft 10,10 M, Oktober -Dezbr. 10,22 ½ M. 

Abends 7 Uhr. Tendenz: feſt. Mai 9,77 ½ M, 
Juni 9,90 M. uli 10,02 ½ A. auguſt 10, 17½% M, Ont.- 
Dezember 10,30 M. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 3. Mai. Wind: NO. 
AAngekommen: Roher, Karlſtröm, Kylley, Kalkſteine. 
Geſegelt: Johann Friedrich, Bruhn, Cibourne, Holz. 

— Ragnar, Carlſſon, Randers, Kol. — Ferrara (Sd. ), 
More, Riga, leer, 
Im Ankommen: 6 Schiffe. 


Aus deutſchen Bädern und Kurorten. 


[Kurhoſpital in Kolberg.] Das Kurhoſpital nebſt 
Kinderheilitätte Siloah in Kolberg gewährt auch 
jahlenden Kurgäſten gute Wohnungen, reichliche Ber- 
pflegung und Solbäder. 1894 befanden ſich ſolche Kur⸗ 
gäſte in Siloah 19 Erwachſene erſter Klaſſe, 22 fweiter 
und 4 dritter Klaſſe und 28 Kinder erſter und 9 Kinder 
zweiter Klaſſe. Es gehörten die Kurgäſte der Anſtalt 
an, en Provinzen Pommern, Branden- 
burg, Weſtpreußen, Poſen, Schleſien und Sachſen, 
und den deutſchen Staaten Anhalt, Meiningen und 
dem Königreich Sachſen. Von den Kindern der Kinder- 
heilſtätte ſind 35 geheilt, 63 weſentlich gebeſſert und 
gekräjtigt und 6 mit geringem oder keinem Erfolge 
entlaſſen. Was lange geplant worden, wird bis jum 
Beginn der Kurzeit d. J. ausgeführt ſein. Es iſt ein 
neues Hofgebäude errichtet mit Küche, Speiſeſaal und 
Wohnungen und ein neues Badehaus mit Dampf- 
betrieb. Die Pflege und Beauffihtigung der Kinder 
und der Kranken überhaupt wird auch in diefem 
Jahre wieder Diakoniffen anvertraut fein. Eltern, 
weiche ihre Kinder nicht begleiten können, dürfen die⸗ 
felben getroſt der Anſtalt überſenden. Es geſchieht 
das auch jährlich von nicht wenigen. Was die Anftalt 
bei der Aufnahme und der Verpflegung zahlender 
Kurgäſte etwa erübrigt oder an milden Beiträgen 
empfängt, das wird für arme Kranke, meiſt elende 
Kinder, verwendet. 1894 hat die Anſtalt 25 Er- 
wachſene und 38 Kinder in ganze, 11 Erwachſene und 
12 Kinder in halbe Freiſtellen aufgenommen und 21 Er- 
wachſene und 19 Kinder zu ermäßigten Preiſen. Die 
Kurzeit beginnt in dieſem Jahre mit dem 24, Mai und 
währt bis Ende September. 


Fremde. 


. 


. 7 6 . 1727 2 Der ? Ber * 
N 1 . f Uhr Jrühmeſſe. #/, Uhr 
mpft ſind, auf die bielge Pfarre e ang dieſes . an ant deter 


einen zufammen 


‚Hotel. v. Graß a. Klanin, Nittmei 6 
und Nfteratsbe nder @raf v. en , = Di 
33 im Leibhufaren-Rea 


Verzicht geleiſtet hat. — Wie wir ſeiner Zeit berichtet, 
hat die hiefige freiwillige Feuerwehr bei dem Bülow. 
ſchen Brande durch ihr entſchiedenes Eingreifen einer 
größeren Jeuersbrunſt Einhalt gethan, wofür ihr als 


an den Küſten Islands, Neufundlands un 
lands häufig vorkam, fetzt aber vollſtändig 
erottet ift, gehört nebſt feinen Eiern 3 


Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. 
ge Neufahrwaſſ er U 


5 - Rirde 
it Pred x 
iöfe a che Aula, Poggen- 


Bormittags 10 


Itenften und werthvollſten Stücken : 
iderftreit der Pflichten. 


Anerkennung der erfolgreichen Thätigkeit von 


rungsgeſellſchaft „Colonia“ 30 Nn. chen Sammlungen. Am 23. April wurden auf Baptiften - Kirche, Ghiekftange 13/14. 


einer Derſteigerung dei Stevens in London für 
ein ſchönes und gut erhaltenes Exemplar dieſes 
Vogels aus der Sammlung des verſtorbenen Sir 
William Milner nicht weniger als 7000 Mk. und 
für ein Ei 3600 Mk. geboten. Im vorigen Jahre 
brachte es ein Alkenei bei Stevens ſogar auf 
Mark. Im ganzen ſollen jet noch etwa 80 Bälge 
und 68 Eier des Rieſenalkes in den verſchiedenen 
Ländern Europas und in den Vereinigten Staaten 
vorhanden ſein. 


berfelder Geſellſchaft 30 Mu. bewilligt 
worden find. Die Feuerwehr beſteht augenblickli 
40 Mitgliedern. — Die hieſige Apotheke 

von Kerrn Apotheker Winter in den Be 
Apothekers E. G. Hennings übergegangen. 
2. Mai. Auf dem Kaſernenhofe u 
se ul oänette ſich geſtern 
itterliches Schauſpiel. 
egiment geſtern, am 1. Mai, 
hen. Zur Erhöhung des Fe 
zenbrecher ausgeſucht, 
mit Fechtkappe ver- 


9½ Uhr und Nachmittags 4 Uhr Predigt Prediger 
Abends 6 Uhr Jünglingsverein. Mitt- 
woch, Abende 8 Uhr, Bibelſtunde. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 3. Mai. (Telegramm.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Haltung der Börfe zeigte dei Beginn eine 
wiſſe Luſtloſigkeit, welche wohl hauptſächlich ihren 
rund hat in dem Beſtehen großer 
ne daß Ausſichten vorhanden 
chſte Zeit neue Kaufluſt zu wecken. die Koſſnungen 
auf eine Beſſerung der Lage der Eiſen- und Kohlen- 


goner - Regimente 
ein wahrhaft al 
Stille feierte das 


eſten Reiter und Can 
weiche zu Pferde, bepanzert und 
fehen, anſtatt Lanze eine lange Holzſtange, oben mit 
in die Arena ſprengten 
und Mann gegen Mann den Kampf ſofort 
einander aufnahmen, bis der Gegner unterlag. Jede 
Bewegung wurde in ftarkem Galopptempo 


60 
Gewalt hatten (häufig ſtieß der Fechtende die Lanze 
mit beiden Händen und regierte das Pferd nur mit 
den Schenkeln), war großartig anzuſehen. Als zweite 
Nummer des Programms wurden die Remonten unter 
Nehmen von Hinderniffen geritten. 
wurde eine Mauer und ein 
mit Leichtigkeit. 


auſſeengagements, 
nd, für die aller- 


r 3. Mai. (Telegramm.) die Bark 


„va“ ging, in Rofario vor Anker liegend, unter. 
Nur ein Theil der Mannſchaft konnte gerettet 
werden; der Capitän befindet ſich unter den Um⸗ 


ein weiteres Steigen der Courſe 
nothwendig wäre. 
in Folge deſſen 1 
hauptſächlich waren Kohlenactien a 
erfreuliche Meldungen 
Eifeninduftrie im G 


zu Realifirungen, 


lande. Aber auch Banhactien, 
Creditactien ausgenommen, gaben mehr oder weniger 
nach, öſterreichiſche Werthe führten 

Courſe für Creditactien gemeldet wur- 
Folge der Erwartung einer großen un- 
gariſchen Staatsanleihe waren Bahnen wenig verän- 
dert. Der Fondsmarkt war ſehr ſtill, Mexicaner nach- 
Auch in zweiter 


Die Todten von Tatar-Bazardſchik. 

Aus Wien berichtet das dortige Extrablatt: 
Das werden ſich die Helden Rußlands und der 
die vor achtzehn Jahren 
ihr Leben für den 


8 Zuß breiter Graben 
eiten der zweijährig im 
Dienft befindlichen Soldaten und zum Schluſſe T 
der Rekruten. Zu jeder Nummer hatte das Regiment 
für die befte Ceiſtung einen Preis — wie eine filberne 
einen filbernen Trinkbecher etc. — aus- 
1 2 5 zur Feier 
DIR. 


Zürkei, die Goldaten, 
auf der rumeliſchen Ebene 
Zaren oder für den Sultan ausgehaucht haben, 
in ihrer letzten Stunde wohl nicht gedacht haben, 
ihre Gebeine die Deranlaſſung zu einem 
der gegenwärtig in den 
Kreiſen der Spediteure und Eiſenbahner viel 
Eine hieſige Speditions- 
Auftrag erhalten, j 
Waggons Thierknochen von Tatar-Bazardſchik, 
einer Bahnſtation vor Philippopel, nach Wien für | P 
die Spodiumfabrik in Erlaa zu expediren. 
Waggons rollten ruhig gegen Wien zu, aber in 
Semlin wurden die ungariſchen Sanitätsbehörden 
neugierig, die Knochen etwas näher zu beſich 
tigen, und wer beſchreibt das Erſtaunen der | 
Zollorgane und Aerzte, als fie ſahen, 
unter den angeblichen Thierknochen tauſende von 
menſchlichen Gebeinen befanden, 
einen Centner wogen. 
reſte wurden ſorgfältig herausgeſucht 
Pietät entſprechend fanden dieſelben ihre Ruhe⸗ 
dem Friedhofe von Semlin. die 
Waarenladung wurde jedoch von Seite der un⸗ | *® 
chen Staatsbahn mit einer n 
wegen falſcher Declaration belegt un 
nach Wien expedirt. Hier ſollte vor Uebernahme 
der Waare vor allem die Strafe gezahlt werde 
der Gpodiumfabrik erklärte,, 


der Tagesſpeculation 
auf den meiſten Gebieten etwas 
eben. Schiffahrtsactien, Jowie Truſt-Dynamit hielten 
ch durchaus feſt, auch oſtpreußiſche Südbahn konnte 
hren Coursſtand gut behaupten. Im weiteren Ver- 
lauf ermattete die Tendenz auf ſtärkere Abgaben; be. 
ſonders Franzoſen lagen matt. Fonds ſchwankend auf 
wache Haltung des Marktes 
anken nachgebend, Montan- 
Schluß ſchwach. Nachbörſe 


geſeht. Außerdem bewilligte das 
des geſtrigen Tages per Escadron 


Vermiſchtes. 


Die deutſchen Burſchenſchaften 
wollen bekanntlich ein Burſchenſchafts denkmal 
auf dem Wartenberge bei Eiſenach, dem hiftori- 
ſchen Platz der oft erwähnten ſumboliſchen Ber- 
brennungsſcene, errichten. ; t 
mit den Eiſenacher Behörden ſind bereits zu einem 
günftigen Abſchluß gelangt. 
Boden, Eigenthum der Stadt, wird unentgeltlich 
zur Verfügung geſtellt; die Stadt übernimmt die 
Herſtellung gang- und fahrbarer Wege, ſowie die 
Aufforſtung des bisher von ihr verpachteten 
Wartenberges. Der Denkmals - Ausihuß hatte 
jüngft auch eine Audienz beim Großherzog von 
Gadjjen-Weimar, wobei ein von dem Berliner 
Architekten Möhring proviſoriſch hergeſtellter 
Entwurf des Thurmes — wurde. Wie die 
en, äußerte ſich der 
dieſem Anlaſſe: „Das anne 
ih die deulſche Burſchenſchaft 
wünſchen kann, beſitzt ſie ſchon: das iſt das 
deutſche Reich, an deſſen Bau fie redlich mit- 
die Burſchenſchaft ſolle auch 
fernerhin, über Parteiftreitigkeiten hinmegfehend, 
nur das Reich im Auge behalten. „Wir Fürften 
haben dieſelbe Aufgabe.“ 
Das Denkmal foll die Form eines Thurmes 


Prozeſſe fein werden, 


Intereſſe hervorruft. 
firma hatte den 


8 von wo eine j 
gemeidet wird, leitende 
werthe weiter gedrückt, t 
beſeſtigt auf Steigerung in Disconto-Commandit. 

Frankfurt, 3. Mai. (Abend-Courſe.) Oeſterreichiſche 
i 333½¼, Franzoſen 
Goldrente 102,80, ital, 5% Rente 87,30, 


Die Verhandlungen 

Der Grund und 8917, ung. 4% 
Tendenz: ſchwach. 
die mehr als Paris, 3. Mai. 


- rſe.) A 15 
die menſchlichen Ueber (Schluß-Courſe.) Amort. 3% Rente 


00,90, 3% Rente 102,15, ungar. 4% Goldrente 103, 
ranzoſen 897,50, Combarden 243,75, Türken 25,92 ½, 
Kegypter 106,10. Tendenz: — Rohzucker loco 
ni 27,82 ½, per Juli - Auguft 28,12 ½, per Oktbr,- 
nuar 28,75. — Tendenz: ruhig. 
London, 3. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. Conſols 
51½6, 4 preuß. Conſols —, 4% Ruſſen von 1889 
¼, Türken 25%, 4% ungariſche Goldrente 102, 
102¼ , Plabdiscont 7/5, 
Tendenz: ſchwächer. — Havannazucher Nr. 12 11%, 
Rübenrohzucher 9. — Tendenz: ſtetig. 

Petersburg, 3. Mai. Wechſel auf London 3 M. 93,20. 
\ (Schluß - Courſe.) Geld für 
Reglerungsbonds, Procentjah 1½, do. für andere Sicher⸗ 
Wechſel auf London (60 Tage 
Cable Transfers 4,89 ½, Wechſel auf Paris ( 
5,18 ¼8, do. auf Berlin 
u. Santa-Fe-Actien 55 
Central-Pacific-Actien 


„Burſchenſchaftl. 
Großherzog bei 
aber der Beſitzer 
daß er die Waare nicht übernehme. 
ditionsfirma wieder hatte mit der Declaration 
nichts zu thun und ſo ſtehen die Waggons mit 
den Knochen — heute find es ausſchließlich Thier ⸗ 
knochen — auf dem Staatsbahnhofe. Sie werden 
nun wahrſcheinlich öffentlich feilgeboten werden 
und der Erlös wird vor allem dazu verwende! 
werden, die Geldſtrafe zu bezahlen. 5 
die Transportſpeſen bezahlt, das iſt eine Frage, 
die erſt der Entſcheidung 
bahnen ſehr beſchäftigt. Die menſchlichen Gebeine 
rühren augenſcheinlich von Gefallenen aus dem ©. Paul-Actien 
ruſſiſch-türkiſchen Feldzuge her, 


Silber 30½. — 
gearbeitet hat. 


Newnork, 2. Mai. 


Tage) 95], Aichiſon-, Topeha- 
Canadian-Pacific-Actien 
8/4, Chicago-, Milwaukee. u. 
Nio-Grande-Pre- 
tral-Actien 92, Cake Shore 


Ein Idyll aus dem Berliner Schloßpark. 

Durch einen hübſchen Zug von Dankbarkeit iſt 
der Zimmermann Chriſtoph Waſel, der im Schloß 
garten von Bellevue mit Reparaturen eic. be- 


harrt und die Eiſen⸗ 


Die Herren in ! ſerreb 43, Jlliinois- 


Müller a. Cemgo, Fab n Gamm 
und Sohn a. Königsberg. Morgenſtern a. Nürnberg, 
Modes a. Leipzig, Kaftan a. Berlin, Eſſig a, Lauter i. 5 
Hartmann a. Berlin, Hering a. Berlin, Leiffe a. Königs- 
‚ Bernhardn a. Berlin, Mobach a. Breslau. * 

a, Antwerpen, Neumann a. Mainz, Schneider a. Köln, 
Kaufleute. 
Hotel de Thorn. Albert Kuliſch a. Friedenau, bei 
S Önipecior. 1 88 — — = 
— » ann . . 
Eremat und Frl. Tochter = Bilfau, 5 eren ener. 


Berantworkiid für den gotttiſchen l, Zeutleton und derm 
or. B. un, — den lokalen — — Kandeis-, Nertne- 
Theil und den ubrigen redbactionellen Inhalt, lowie den Inieratenihoit 
A. Rein. beide in Bana. 


185. Eine glückliche Kur! 


Der Centralpunkt der menſchlichen Geſundheit 
und der Urſprung zahlreicher Krankheiten liegt 
im Nervenſyſtem. Geiſtige Friſche, ein glückliches 
Temperament, körperliches Wohlbehagen, Glück 
und Zufriedenheit ſind die Zeichen eines geſunden 
Nervenſyſtems. Geiſtige Trägheit, gedankenlofes 
und confuſes Weſen, Gedächtnißſchwäche, Energie- 
lofigkeit, Unzufriedenheit, körperliches Unbehagen 
ſind die Entwicklungszeichen von Nervenſtörungen, 
die bei Vernachläſſigung die traurigſten Folgen 
nach ſich ziehen und oftmals zu Melancholie, Tief- 
finn, Blödfinn, Wahnfinn und Gelbftmord führen 
können. Nur durch rechtzeitiges Eingreifen kann 
man ſich gegen die zerſtörenden Folgen des Uebels 
ſchützen, und giebt es zu dieſem Zwecke kein ge- 
eigneteres und beſſeres Mittel wie die jederzeit 
koſtenfrei erhältliche Sanſana- Heilmethode. Bon 
welcher durchgreifenden Wirkung ſich dieſes Heil- 
verfahren bei dieſer Krankheitsgruppe zeigt, be- 
weiſt wiederum die nachſtehende glückliche Heilung, 
welche bei Frau Maria Gill zu Breitenſee (Poſt 
Trappftadt), Baiern, nach Zjährigen ſchweren 
Leiden durch die Ganjana Heilmethode erzielt 
wurde. Frau Gill berichtet: An die Direction der 
Sanjana-Compann zu Egham (England). ä 

Hochgeehrte Direction! Hiermit erlaube ich mir, 
Ihnen meinen herzlichſten Dank für Ihre Bemühungen 
auszuſprechen, welche mir zu Theil geworden ſind. Ich 
hann es mit dankbarem Kerzen benennen, daß ich nad} 
Zjährigen ſchweren Leiden nur durch die nn 5 

eilmethode meine Geſundheit wieder 8 

ch fühle mich letzt geſund und 1 . ande, 
wiederum meine tägliche Arbeit zu verrichten. ochmals 
meinen aufrichtigſten Dank für alles Gute, was mir 
von Ihnen erwieſen worden iſt. In voller Hochachtung 
und ie Naria Gill. 

Die Ganjana-geilmethode bemeift ſich von 
zuverläſſiger Wirkung bei allen heilbaren 
Lungen- — und Rückenmarksleiden. Man 
bezieht dieſes berühmte Heilverfahren jederzeit 

änzlich koſtenfrei durch den Gecretär der 
Sanjana-Company, Herrn Hermann Dege zu 
2 


BAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Fabrik: 


Logan, Neufahrwaſſerweg Nr. 2. & 


Erſte und einzige Fabrik im Oſten Deutſchlands 


fabricirt 


Fahrräder erſten R 


nach eigener bewährter und patentirter Methode. 


4 
> 
* 
. 
« 
« 
4 
4 
: 
Techn. Director K. J. Hilbert. 
3 Patentamtlich ae —— 
| 
4 
= 
* 


Gebördelter Rahmen! Kein Bruch mehr an d 


Bremie ohne Hebel! Kein Berfagen der Bremſe mehr möglich 
Luftpumpe im Sihützenrohr! Senſationelle Neuheit! 


Staubſichere fi zlhaltend 
Raiſerl. elan tan . N. Fu og eg haltende K 


I. Sachgemäße Bedienung 
II. Beſte Qualität bei billigſten Preiſen! 


III. Brompte Reparaturen! Größte Coulan! 


V. Fachmänniſcher Unterricht gratis! 


1 
Kataloge und Photographien ſtehen Reflectanten gratis sur Verfügung. 
Hochachtungsvoll 


Norddeutſche Fahrrad-Werke. 


Dr. Alexis Sc 


gaſſe Nr. 86, I wenden. 


Am 2. d. Mts. verſchied nach langem Leiden 
der techniihe Lehrer am hieſigen Königlichen 
Gymnaſium 


Herr Ernst Dunkel. 


Seit 29 Jahren als Lehrer hier in Danzig, 
davon 18 ½ Jahre, d. h. ſeit dem Beſtehen der 
Anitalt, an dem Aal. 1 thätig, hat der 
Verewigte allejeit mit Treue und Pünktlichkeit 
feine Pflichten geübt und in aufmerkiamer 
Freundlichkeit gegen jedes Mitglied des Kollegiums. 
in Nachſicht gegen die Schüler ebenſo die Milde 
jeines Weſens wie die Cauterkeit des Charakters 
bewährt. Dafür ſei ihm dies Gedenken gewidmet! 


Danzig, 3. Mai 1895. (8618 


Direktor und Lehrerkollegium des 
Königlichen Gymnaſiums. 


Dr. Kret:chmann, 


A danzig-Hemel-Lüber. 


Dpfr. „Stadt Lübeck“, 


naliallehrers 


Eruſt Ludwig Dunfe 


ndet Sonntag Vorm. auf 
em Gt. Borbarakirchhofe 
vor dem Neugarter oxe 


Die Beerdigung des Gym: 
ans 6s (500 


Erxvedltlon 7.8. Mai cr. 

Güter - Anmeldungen erbeten be 

F. G. Reinhold. 
ferde-Looje ER 


a ı Mark 
U Loofe für 10 Mark, 


Trauerhauſe Abbegggafie 
Nr. 12a in Bewegung. 


” ‚Gr. Backhofftr. 29. 
Toncurseröffnung. „Hannover, Or. Barkboflir. 29, 


Ueber das MDermögen der 
Kaufmannsmitime Amalie Hirſch- 
feld, geb. Nathan, hier, Holi⸗ 
markt 20, wird heute am 3. Mai * 
1895, — — . das] Ku 
oncursverfahren eröffnet. 
er Kaufmann Adolf ich Otto Herrmann, 
von bier, Breitgaſſe Nr. 100, wird Danzig, Vorſtädt. Graben 59, 
zum Concursverwalter ernannt.] empfiehlt ſämmtliche Gattler- 
Concursforderungen find bis]; und Tapezierer Arbeiten 
zum 10. Juni 1895 bei dem Gerichteſin und außerhalb des Haufes zu 
ird Beſchl billlaſten Preiſen. 

s wird zur Beſchlußfaſſung eieferant für Aft Bo directionen 
über die Wahl eines anderen in Oft- und Westpreußen. 
dn DDET bie ar Reparaturen werden 11. 0 5 

1 igeraus- ührt. 
ſchuſſes und eintretenden Falls — 2 
über die in $ 120 der Concurs- 


ordnung bezeichneten Gegen- Die Holz⸗Jalouſien fabrik 
von 


ſtände au 
den 22. Mai 1895, 


Vormittags 10% Uhr, 
und zur Prüfung der angemelbe- 


u 

Nr. 30 002, 30 337, 33692. 33 791, 33941. 
Unerreichte Teichtigkeit bei größter Stabilität! 

Dortheile des directen Kaufs von meiner Fabrik ohne Zwiſchenhändler. 


NB. Wesen Befihtigung meiner Fabrik wolle man ſich an mein Comtoir 710 70 


r VRR Bummmmmmmmemmmnen surnmunnsennusesnere 


13½ % Leibrente. (2639 
8 Dividendenberechtigung. Vermögen 89 Millionen Mark. — 
Prcspecte und nähere Auskunft bei; ne 
Herrn P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 1 Tr. % 
7 N + 
| As Wort. 


en FE 


verfendet F. A. Schrader Hauptgewinne 18 Equipagen u. 200 Pferde. 


„Sekurit 8“, ein Schmuck für jedes Geschäft! 
„Sekuritas“ steht zum Verkauf bei 


Carl Bindel, Gr. Wo 


Zrinkanftalten für Kurbrunnen. 
Danzig: im Friedrich Wilhelm - Shütenhaufe, a 1⸗ 
Zoppot: im Aurhaufe, 

19 1 1 15 Atte; im neuen Warmbad. 
Gämmtliche natürliche Mineralwäſſer, Molken, Milch eic. 
werden nach der Temperatur der Quelle warm und kalt Morgens 
6—8 Uhr . verabfolgt. 

- Eröffnung Mitte Mai. (8570 
Meldungen werden erbeten bei 


F. Staberow, Danzig, Poggenpfuhl Nr. 75. 


Natürliche 
Mineralwäſſer. 


Sämmtliche Mineralbrunnen in 
diesjähriger Füllung, direct von den 
Quellen bezogen, find nunmehr ein- 
getroffen und erhalte während 
der Saiſon wöchentlich neue Zu- 
ſendungen. 

Gleichzeitig empfehle ſämmtliche 
Badeſalze, Quellſalzſeifen u. Paſtillen. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Theater. 


Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. = P. P. E. 


Der Raub der Sabinerinnen. 


Schwank in 4 Acten von Franz und Paul von Schönthan. 
Regie: Max Kirſchner. 
Berionen: 
Martin Gollwitz, Profeſſor . 
Friederike, feine Frau x 
Baula, deren Tochter x 
Dr. Neumeiſter . 
Bent feine Frau 8 50 
dri Er oſef Kraft. 
Emil Groß, gen. Sterneck, deſſen Sohn Auguſt Braubach. 
Emanuel Strieſe, Thenterdirector . „ Tonrad Dreher, 
Rofa, Dienſtmädchen bei Gollwiz . . Anna Kutſcherra. 
Auguſte, Dienſtmädchen bei Neumeiſter. . Marie Hofmann, 
Meißner, Schuldienen + « Bruno Galleiske. 
Ort der Handlung: Eine kleine deutſche Stadt. 
Zeit: Gegenwart. 


GESETZLICH GEscHürzr! aus den feinſten Kräutern, 
= Rinden u. Wurzeln bereitet, 
Durchaus frei von ſchädlichen 
Subſtanzen, bewährt ſich als 
vorzügliches Magen- und 
Nervenſtärkungsmittel und 

2 findet feines Wohlge⸗ 
ſchmackes wegen überall 
F günftige Aufnahme. (8208 


Comtoir: 
leiſchergaſſe Nr. 86 J. 


Jram Schieke. 
Filomene Staudinger. 
Rofa Cen. 

Ludwig Lindikoff. 
Roſa Hagedorn. 


* 
— 


2395 „443 
a a 


.0e „ %o0% 


en Löthftellen! 


ellager. 


‚ 130 M 
8 


” 


5 
> 
2 
> 
5 
> 
> 
> 
> 
56 

anges N 
2 
2 
Br 
2 
> 
2 
. 
> 
27 
7 
2 
> 


Yı Etr. Fl. 2,50 SA, 


1, 


hleimer. 
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Alters- und Kinder -Versorgung 


gewähren Leibrenten- und Kapital-Versicherungen bei der 
Preussischen Renten - Versicherungs - Anstalt in Berlin W. 
Die seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht bestehende 
Anstalt zahlt z. B. 50 Jährigen 6% &, 60 Jährigen 9%, 70 Jährigen 


* 
— 


E Schuhwnaren A 


empfiehlt in großer Auswahl 


Stanislaus Schimansle, 


Schuhmachermeiſter, 
Brodbänkengasse No. 7, 
früher Berholdſchegaſſe 3. 


Anfertigung nach Maaß 


beſonders für (8 


Sußleidende. 


Reparaturen nur gut und pünktlich. 
Auf längeres Ziel wird nichts theurer berechnet. WEI 


ff 


Ionnenſchirme 


in großem Sortiment. 
außerordentlich billige Preiſe! 


alter © Fleck 


er ww. 
rag Dre et . 


; Siefiner 


Loose à 1.— Mk., 
nach außerhalb 1,10 Mk, durch die 


Expedition der „Danziger Zeitung“ 


»Sekuritas“ ist die beste Kontroll - Kasse! 


„Sekuritas, irrt sich nie! 
„Sekuritas“ addirt selbstthätig zum Ablesen! 


D 


oomplett bespannte Eauipagen * 


Fr { 
Mann 


f bei (8306 
liwebergasse 27 


16 Km. vom Bannnor Gr. kamoı — 5 i 
der Gtettin-Danziger_ Eiſenbahn, in sind die Ha 


e I. Stettiner Pferde-Lotterie. 


In Summa: 3010 Gewinne von 247,500 Mark. 


Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. 


Pferde 


uptgewinne der grossen 


R ö N Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt das General-Debit 
j empf, ihre IBenlion incl. Wohnun ’ p e 
Sure Wen : — 
vor dem unterzeichneten Gerichte Jalouſien, . X re ee PrrIerer vern ar ein 2e Unter den Linden 2. 
fefferitadt, Zimmer Nr. 42, ſowie deren Montag, d. 6. Mai cr. u. folgende Tage, von Nach- 7 Unter den Linden 8, 
ermin anberaumt. N Reparatur.] mittags 2 Uhr ab, werde ich im oberen Saale des Hote Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben d 


Allen Perſonen, welche eine zur ‘ Preishatal, 
Concursmaſſe gehörige Sache inn N 
Beſit haben oder zur Concurs- 
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird Mn 
aufgegeben, nichts an den 
Gemelnſchuldner zu verabfolgenſwerden zur zweiten ſicheren Stelle 
oder zu leiſten, auch die Verpflich- auf hieſige Grundſtilcke a 5 7 ge. 
. ER 8 e der hudt, 

ache und von den Forderungen,] Offerten unter Nr. * 
für welche fie aus der Sache ab- Exped. dieſer N 
eſonderte Befriedigung in An- 


pruch nehmen, dem Concurs: a 
verwalter bis zum 22. Dial 1805 An- u. Verkauf 


Anzeige zu machen. 
Ein Gut, 


F XI 
r antig möglichſt bei Danzig gelegen, wird 
Das bierjelbit Aeuheren Müh mit ca. 100 000 * Adab l. zu 
lendamm Nr. 4. an dem mit] kaufen geſucht. Adr. m. genaueſter 
elektriſcher Bahr. zu verſehenden[Breisangabe, Größe ꝛc. unter 
Straßenzuge belegene Erund 8359 an die Exped. d. Zeit. erb. 
ück, beſtehend aus Wohnhaus, Aaenten ausgeſchloſſen. 
ente und Caran ale echte Eiß, an, beiten wopoſcchen Zu- 
rten, a ten 8 
ftelle_beitens“ 2 ib dam ande befindliches 
a 


Zwecke d i ü 
a e dent e Erdsee 


Termin hierzu habe ich auf denſmit allem Zubehör, Blumen- und ſi 


„Zum deutſchen Kaiſer“ in Dirſchau die zur A. Jankowski 


Putz- und Modefahen, Federn, Bändern, Kuten, Wolle, 
2 Repofitorien nebſt Tombank, 1 Nähmaſchine, 1 Pfeiler. 
ſpiegel und verſchiedene andere Gegenſtände, theils im 
Auftrage, theils im Zwangsvollſtrechungswege öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 


— 4 Ü —k pm Ü— Ne 5 5 
Ein Speditions- und Für mein DModemaaren- und || aus rothen und gelben Rabdiallteinen. der Cangenbrücke, worin ſeit 50 


in einer größeren Mittelſtadt 
Pommerns iſt u. günſtigen Be- 
dingungen zu übernehmen. 


Exped. dieſer Zeitung erb. von repräſentablem Aeufßern 


(8562 
ft zu verk. Brodbänkena. 36, p. Herrmann Seelig, i 


dieselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 
— Loos Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme.. 


General-Agentur für Westpreussen: 


Carl Feller jun. in Danzig. 


isdn: ange al Docre PER el $ ist Bekardt, -H, Dortmund 


22 2 2 Speeialitäten: = 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher. Fabrik-Gch eruſtein een ‚Laden zu dermielben. 


ſchen Concursmaſſe gehörigen Gegenſtände, beſtehend au: 


Damen-Confeckions-Geſchüft ſuche 
ich zum fofortigen Antritt 


einen flotten er ſten 
Verkäufer 


Offerken unter 8041 an bielund ſehr gewandten Decorateur 


Lieferung der Radialsteine. e beirieden wied onen. 
Schornſtein- Reparaturen. :anhh. des jeh gen Inhabers b. 


1. Juli anderweitig zu vermieth, 
Geraderichten, Erhöhen, Binden und Ausfugen] FK. Braufer, Heiligegeiſtg. 71 a. 
während des Betriebs. — nn 


DI Ruf- und Junkenfänger. @E& 
Einmauerung v. Dampfheſſeln. Das Ladenlocal 
Breitgaſſe 4, 


Blitzableiter-Anlagen. 
Ausführung unter Garantie. Geſchäft gr. 1875.[zu jedem Geſchäft paſſend, 


Kohlengeſchäft 


Kenntniß der polniſchen Gprate 
d ſeine Umgangsformen er⸗ 


Schitomaher⸗Harmonium e 


Ein prachtvolles 


15. Mai cr., Vorm. 10 Uhr, Gemüsegarten, in unmittelbarer Herren-Modebazar, 3 Flfiſt ſofort zu vermiethen. 
in meinem Bureau ee Nähe des Olivaer Bahnhofes ge- 1 Fuchswallach, Thorn. l 858] Näheres Breitgaſſe 1280/9 
Kurze Hinterſtraße 5, anberaumt.llegen, iſt zu vermieten oderſ gutes ſtarkes Arbeitepferd, EI d Aufmännildie S 83 ſim Laden (8301 
im Aprıl 1895 euch iu verkaufen. Nähere Aus. 1 Schimmelwallach u neee 28 Jim Toben — m 

Glbing, im Ar 9 kunft Danzig, Langenmarkt 38 fur lei ; Bureau einer hieſigen gs ine Wohn 

Siroh (8056lund auf dem Gut 2 für leichtere Arbeit oder Spazier 278 n ung 
ant und Nota und auf dem Bute Dlwa. (6256| juhnrmerk find zu verkaufen, Maihinen-Fabrik wird HOFLIEFERANT. een oem 
Rechtsanwa . Geldſchran g billig adzugeben M. 280 u. 3.50 por Pfd. vorzügl. Qualität. Probepnokote BO Pf. und I Mk, N 5 Zub., womögl. mit Hof oder 


u: Ein Arbeitspferd 
iſt Honfengafle 93 zu verkaufen, 
Dofr. „Neptun“ u. , Bromberg“ . 
pn Güter in der Stadt und 
eufahrwaſſer nach 
Dirſchau. Mewe, Kurie Hund, echte Race, ſtubenrein, 
brach, Neuenburg, Grau ſchönes Exemplar. zu. kaufen 
denz, Schwe Culm, Brom- geſucht. Offerten mit Preisan- 
berg, Diontwn, Thorn. gabe unter Nr. 8642 an die Ex⸗ 
Güteranmeldungen erbittet pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ferdinand Krahn, 
Gcäferei I. 46389 


Eonitruction, iſt billig zu ver- 
kaufen Brodbänkengafie 36, pt. 


Gelbitkä ähere 
r | EiM Vehrling 


r olorugen Antritt geſucht. 
3 tüchtige Berkäuferinnen ſuche Expedition diel. Zeitung erbeten. 


Foxterrier, ben wit, * 1. 1 600 


Für mein Kurzwaaren-Engros-[ Mittweida, t 


g 55. Pionnb. be Seheling gegen TE as Thin u 

in vorz. nußb. Pianıno, beiterjguitgung. paſſende 
le 0 Max Neat: . Jr., Offert Sade 
7 


Gärichen, in der Nähe des Lan- 
genmarkts wird zum 1. Oktober 
zu miethen geſucht. 
1 mit Preisangabe be- 
tehen Terrains in jeder Bräße zu billigen Preiſen zur Genedition bieler: Aeitung Sen 
verfügung. Kanaliſation, Waſſertenung, Bahnanım e 
Moglichkeit vorhanden. Arbeıts- und Lebensbedingungen, Vorst. Graben 3L II. 
Irbeiter-Berhältnifje günſtig für jede Induſtrie. Don der 
Stadtverwaltung find alle wünſchensmerthen Vergünſti- 427 
Druck und Derla 
usa A. DI. Kafemann * Danna 


mit guten Keen un Terrain für indufrielle Anlagen. 


Offerten unter Nr. 8555 an die In einer größeren, niederrheiniſchen Induftrieitadt| |; 


Maſchinentechniker, 


26 Jahre alt, Abi, des Techn 
N . 5 1 ae Werkſtatt 
Geſchäft ſuche ich fofort einenſund Bureauprar 


L. Murzynski, 
Große Wollwebergaſſe. 


> Brivatmittagstifi 
für 75 3 gab b. Sensen 


5 im allg. Ma Adr. u. 9 a. d. Exp. d. 


zungen und Erleichterungen in Ausſicht geſtellt. 
Reflecranten belieben ſich zu melden unter Nr. 8116 
an die Expednion dieſer Zeitung. 


t von fofon 


en Mund, an bie 
Exped, bieler Zettung erb. 


— 


Breitgaſſe 32. 


